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Amtliche AeLamtLmachsttge«.

Bekanntmachung
betr. die Anslegnug des Art. « S Z. S deS
evang. Kircheugemeindegesetzrsund deS Art.
SS Z. S des kath. Pfarrgemeindegesetzes

vom 11. J ««i 188V.
In Betreff der Auslegung vorstehender Artikel

hat dasK. Ministerium deS Kirchen- und Schulwesens
in Ueberrinstimmung mit dem K. Ministeriumd«S
Innern mit Erlaß vom 27. März d. I . Nr. 1642
zum Zweck der Herbeiführung einer einheitlichen Praxis
zu erkennen gegeben, daß unter Neubau oder be¬
deutender Reparatur an kirchliche« Gebäuden
jedes Bauwese» zu verstehe« ist, mag es sich nun
auf da» kirchliche Gebäude selbst oder auf dessen Be¬
standteile und Zubehörde» (Turm, Chor, Kanzel, Altar,
Glocken, Kirchenstahleu. s. w.) beziehen.

Die Gemeindebehörden, die Kirchrngemeinderäte
und der Kirchenstiftungsrat in Calw werde« in Ge¬
mäßheit de» Erlasses derK. KrriSregierung vom7. dS.
Mt«. R. 4283 hievon zur Nachachtung in Kenntnis
gesetzt.

Calw,  de« 33. April 1900.
K. Gem. Oberamt.

Voelter . Roo ». Schneider.

Bekanntmachung der K. Zentralstelle für die
Landwirtschaft, betreffend die Abhaltung von
WtederholuugSkurse« für die Besucher frühe¬

rer Unterrichtsknrse über Obstbanmzucht.
Im kommenden Sommer kurz vor brzw. nach

der Heuernte werden unter der Voraussetzung ge¬
nügender Beteiligung für die Besucher früherer Unter¬
richtskurs« über Obstbaumzucht am K- landwirtschaft¬
lichen Institut in Hohenheim, an der K. Weinbau¬
schule in Wrinsberg, bei Baumschulbesitzer Roll  in
AmliShagen und am pomologischen Institut in Reut-

Samstag , Ke» 28 . April 1900.

linge» Wiederholungekurse abgehalten werden, in
welchen die Teilnehmer Gelegenheit zur Befestigung
und Erweiterung der erworbenen Kenntnisse, sowie
zum Austausch ihrer Erfahrungen erhalten sollen.

Die Dauer dieser Wiederholungskurse ist auf
eine Woche festgesetzt.

Der Unterricht ist unentgeltlich; dagegen sind
di« Teilnehmer an de» WiederholungSkursrn ver¬
pflichtet, den Weisungen der Kursleiter nachzukomme«;
auch haben sie für Wohnung und Kost selbst zu
sorgen.

Bedingungen der Zulassung zu den Wieder¬
holungskursen sind.

der Nachweis deS Besuch» eine» frühere« Un-
terrichtSkurse» über Obstbaumzucht mit An¬
gabe de» betreffenden Jahres und OrtS,
Auskunft über die seitherige Thätigkeit oder
dergl. und guter Leumund.

Gesuche um Zulassung zu den Wiederholungs-
kursen sind mit einem schultheißenamtlichen Zeugnis
über die Erfüllung vorstehender Bedingungen späte¬
stens bis S4. Mni ds. IS . an das „Sekre¬
tariat der K. Zentralstelle für die Landwirt¬
schaft in Stuttgart" einzusenden.

Stuttgart,  den 17. April 1900.
v. Ow.

Tagesneuigkeiten.
Calw,  36 . April. Die Wahl deSGemeinde-

pflegerS Rothfuß  zum OrtSvorstehrr in Holz¬
bronn  ist von derK. KreiSregierung in Reutlingen
bestätigt worden.

)-( Calw,  26 . April. Heute morgen um 2
Uhr entstand inOberhaugstettein  größerer Brand,
der einen zusammenhängenden Gebäudekomplex in
kurzer Zeit vernichtete. Das Feuer forderte3 Wohn¬
häuser und 1 Scheuer als Opfer. Die OrtSfeuer-
wehr und die rasch herbeigeeilte» Feuerwehren des

m-rteljilhrltch-r >t »xxe» ext-vrii» tx ter 8t »dt Me. t 10
ix» H«u» »» rächt, « k. l . l» dxrch dt- P-K »-,«»-» t« » -»trl.
Ax»-r « qirk « k. 1. »L.

Kirchspiels von Alt- und Neubulach und LiebelSberg
leisteten ihr Möglichste», konnte» aber da» Feuer
nur auf den Herd beschränken. Gegen8 Uhr lagen
die Gebäude in Schutt und die Nachbarshäuser waren
außer Gefahr. Abgebrannt ist da» WchnhauS und
Scheue« de« David Schaible, daS Wohnhaus de»
StraßenwärterS Schüttle, das Wohnhaus des Weber»
Joh. Schaible und das Wohnhaus de» Steinhauer»
Kübler. Der Schade» an Gebäuden beträgt 10000

der Mobiliarschadrnca. 8000 Als Ent¬
stehungsursachedürfte rin Kamin angenommen werde».
Die Abgebrannten konnten sehr wenig retten, da beim
Ausbruch des Feuer» alles in tiefem Schlaf« lag.

Calw,  27. April. (Auerhahnjagd .) Heute
früh glückte es denH.H. FabrikantH. F. Baumann
und vr . mkä. Autenrieth  auf Oberkollwanger
Jagdgebiet3 Auerhähne zu erlegen.

Nagold,  25 . April. Wir hatte« am Sonn¬
tag eine Glühhitze, sodaß man sich vom Winter mit
einemmal im Sommer bäuchte. E» gewitterte auch
schon vorgestern abend, wobei der Blitz in di«Trans-
formatorrnanlage in der Pumpstation de» Erholungs¬
heim», Bad Röthenbach, einschlug und einen Schaden
von ca. 1000 Mk. anrichtete.

Stuttgart,  35 . April. Zum Pferde-
markt  waren etwa 300 Pferde weniger zu Markt
geführt worden als fernd. Die Qualität der zum
Verkauf geführten Pferde wird wenigsten» in der
überwiegenden Mehrheit von Jahr zu Jahr besser.
Nach einer Ziemlich zuverlässigen Schätzung find an¬
nähernd zwei Drittel aller zu Markt geführten Pferde
verkauft worden. Am ersten Tage hielten sich die
Preise auf guter Höhe, am Dienstag zeigten sie jedoch
eine weichende Tendenz, wa» dem Handel sehr zu
statten kam.

3 ^ ^ n 1 H n 6 1 O n » Nachdrxik»«rbotex

Die 1- iverteir.
Seeroman von Clark Rüssel.

(Fortsetzung.)
Natürlich bezahle ich die Ueberfahrt genau so, al» wenn ich mich bei den

Agenten Ihrer Reederei hätte einschreiben lassen,* fuhr Murray fort, indem er
ein Portefeuille, gefüllt mit Banknoten, hervorzog. „Die näheren Einzelheiten
der Sache, die mich nach London ruft, erzähle ich Ihnen später. Geben Sie
mir «ine Kammer, wie Sie sie gerade haben, vorn oder Hinte», ich bin mit allem
zufrieden und zahle Paffagegeld erster Klaffe. Kan» ich etwa» zu essen erhalten?
Ich komme um vor Hunger.*

Al» der Kapitän sich erhob, begannen die Passagiere vom Deck herabzu¬
kommen. Er rief den Steward und trug ihm auf,  Mr . Murray in einer
Kammer unterzubringen und ihm einige Erfrischungen zu reichen; darauf begab
er sich an Deck. Der Mann am Ruder schlug an der vor ihm über dem Kom¬
paßhäuschen hängenden Glocke fünf Glasen; es war halb elf Uhr. Die Passa¬
giere hatte sich so lange oben aufgehalten, um nicht zu stören, jetzt aber kamen
um ihren Nachttrunk, Grog oder Thee, zu nehmen, und die meisten waren auch
müde.

»Das ist doch eine ganz merkwürdige Geschichte,* sagte Dent zu dem die
Kampanjetreppe herauf kommende» Schiffer. „Wie kommt denn der Murray zu
dieser überstürzten Abreise?*

Caldwell und Channon, die in der Nähe waren, schleuderten heran. Der
Kapitän berichtete in Worten, was er von dem Direktor erfahren hatte.

„Wer mir den Vorschlag gemacht hätte, dieses Klipperschiff mit einem
Kutter zu verfolgen, den hätte ich für verrückt gehaltm, bemerkt« Caldwell.
„Bei einigermaßen gutem Winde hätte die ,Queen' den Kutter in einer Woche
um zwanzig Parallelkreise zurückgelaffen.*

„So ist es,* nickte Benson: „mir ist die Sache auch nicht ganz klar.*
Damit ging er nach hinten zum Ruder, wo der Steuermann sich bisher

aufgehalten hatte. Jetzt schritt Matthews weiter nach vorn, denn der Ott, wo
der Kapitän verweilt, muß von jedem seiner Untergebenen gemieden werden, es
sei denn, daß der Befehlshaber die Gegenwart derselben wünscht. Auf BensonS
Anruf kehrte der Obersteuermann zurück, und beide Männer schritten eine Weile
schweigend nebeneinander auf und ab.

Die Nacht war herrlich.
„Welches war das nächste für England bestimmte Fahrzeug?* fragte der

Schiffer.
Matthew nannte einen Namen.
„War es denn seeklar?*
„Ihm fehlte nur noch die Mannschaft.*
Der Schiffer blieb stehen und blickte über daS Heck hinaus.
„Eigentlich hat dieser Murray doch ein ganz Teil klug Berechnung und

Entschlossenheit bewiesen,* fuhr er fort. „Die Hauptbank müßte chm ihre
Anerkennung auLdrücken. Wieviel Bankdirektoren hätten eine solche Energie ent¬
wickelt?*

„Ich kenn« ihn nicht, habe ihn vorher nie gesehen,* sagte der Steuermann,
„aber mir gefällt sein Gesicht nicht.*
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Freudenstadt , 25. April. Auf gräßliche
Weise verunglückte gestern nachmittag in der Nähe
der Station Hochdorf der 31 Jahre alte von hier
gebürtige Hilfsheizer Läufer.  Er war auf der
Fahrt von Eutingen nach Freudenstadt auf der Loko¬
motive thätig, als er auf bis jetzt uns nicht näher
bekannter Ursache bei Hochdorf von derselben fiel, und
so mit dem Kopfe gegen einen Kandelaber geschleudert
wurde, daß er einen schweren Schädelbruch erlitt.
Hoffnungslos wurde der Schwerverletzte nach Eutingen
und von dort nach Freudenstadt transportiert, wo er
im BezirkSkrankenhauseheute früh halb 5 Uhr seinen
Wunden erlegen ist. Um den fleißigen und soliden
Mann trauert eine betagte Mutter und eine Braut.

(Grenzer)
GötteIfingen,  33 . April. In tiefeL Leid

wurde die Familie Dreßle  durch den Tod ihres
13jährig«n Knaben versetzt. Am letzten Freitag waren
Vater und Sohn mit Eggen beschäftigt. Der Knabe
stand vor den auSruhenden Tieren. Ein Windstoß
wehte die Kopfbedeckung des Vaters gegen das Ge¬
spann, wodurch di» Ochsen scheuten und den Knaben
überrannten. Dadurch kam derselbe so unglücklich
unter die Egge, daß ihm ei« Zahn tief in den Körper
drang. Nach zwei Tagen macht, der Tod seine»
fürchterlichen Schmerzen ei» Ende.

Kirchheim,  35. April. Gestern nachmittag
entlud sich über unserer Gegend ein heftiges Gewitter,
das auf der nördlichen Markungsperipheri« Hagel¬
schlag brachte. Obgleich das Hagelwetter nicht lange
andauerte, ist ein nicht unbedeutender Schaden an den
Birnbäumen, die unmittelbar vor der Blüte stehen,
entstanden, zumal Schloffen von ganz beträchtlicher
Größe niedergingen. Ein Pferd, das sich während
deS Gewitters auf dem Feld befand, trug durch die
Hagelkörner Verletzungen am Kopfe davon.

Sulz  a . N,  35 . April. Heute verließ Ge-
richtSschreiber Wurster  unsere Stadt, um sein neues
Amt als Grundbuchbeamter in Teinach anzutreten.
Au» diesem Anlaß versammelten sich letzten Montag
die Freunde und Bekannten des Scheidenden zu einer
Abschiedsfeier im Gaflhof zur „Sonne" (Post), wo
GrrichtSnotar Gackenbach den Gefühlen der Liebe und
Freundschaft gegen den Scheidenden beredten Aus¬
druck gab.

Ulm,  35 . April. Vorgestern kam vor der
Strafkammer der erste der kürzlich erwähnten Wil-
dererprozessr  zur Verhandlung. Wegen ge¬
werbsmäßigen unberechtigten Jagen» waren angeklagt
der LauerG. Eberhardt von Kuchalb Gemeinde Donz-
dorf und der Bauer Anton Rieger von da; wegen
Beihilfe hiezu die beiden 14 und 17 Jahre alten
Söhne deS Eberhardt, wegen Hehlerei die Tochter
Marie und der Kürschner und Wildprethändler Veyhel-
mann von Geislingen. Das Urteil lautete gegen die
Bauern auf6 Monate und auf3 Wochen Gefängnis,
gegen die Tochter auf 3 Monate und gegen den
Wildpretthändler auf 2 Wochen Gefängnis, die beiden
Söhne de» Eberhardt wurden freigesprochen und ihren
Eltern überwiesen.

Ulm,  25 . April. Gestern nachmittag zwischen
3 und 4 Uhr entlud sich über der Stadt ein fürchter¬
liches Gewitter mit massenhaftem kleinkörnigem Hagel.
Der Blitz schlug mehrmals ein, an einer Anzahl
Telephonleitungen wurde di«Sicherung abgeschmolzen.

Hall,  36. April. (Strafkammer .) Prozeß
Faulhaber.  Da « heute nachm. 4 Uhr gefällte
Urteil  lautet : Pfarrer Faulhaber  wurde
wegen eine« Vergehens des einfachen Bankerott» und
wegen4 Vergehen deS vollendeten Betrugs zu der
Gefängnisstrafe von 3 Jahren 3 Mo¬
naten,  der Angeklagte Herwig  wegen 4 Ver¬
gehen deS vollendeten Betrugs und wegen eines Ver¬
gehens des versuchten Betrugs zu der Gefängnisstrafe
von 1 Jahr verurteilt, auf welche5 Monate der
erlittenen Untersuchungshaft eingerechnet werden.
Gegen Faulhaber wird zur Sicherung des Vollzugs
der Strafe Haftbefehl  erlassen. Der Verlust
der bürgerl. Ehrenrechte, den der Staatsanwalt be¬
antragt hatte, wurde abgelehnt.

München,  24 . April. Di« „Münch. N.
Nachr." melden aus Venedig:  Am letzten Samstag
abend stürzte ein 3stock. Wohnhaus ein und begrub
eine Anzahl von Personen unter seinen Trümmern.
Viel« wurden verwundet; 3 Hausbewohner werden
vermißt.

Dresden,  25 . April. DaS BootSun-
glück,  dem Realgymnasialoberlehrer vr . Vogel
und Frau im Scheergrunde bei Leisnig zum Opfer
fielen, wird von Augenzeugen, wie folgt, geschildert:
Beide, auf einem Ausflüge begriffen, wollten sich in
dem Fährkahn über die Mulde setzen lassen, obwohl
diese infolge deS Hochwassers reißend ging. Ein
junges Mädchen wollte noch mit in den an einer,
aus Drahtseil bestehenden Leitkette laufenden Fähr¬
kahn, wurde aber vom Fährmann wegen der sehr
heftigen Strömung zu ückgewiesen. Kaum hatte das
Vogel'sche Ehepaar den Kahn betreten und der
Führer abgestoßen, als das Fahrzeug, wohl infolge
der Stiömung ins Schwar ken geriet. Frau vr . Vogel
ängstigte sich sehr und wurde««ruhig. Durch ihre
Bewegungen scheinen die Schwankungen so bedeutend
geworden zu sein, daß der Kahn, der sich quer über
den Strom legte, Wasser schöpfte. Im Nu war er
gefüllt und das am Boden ksuernde Vogel'sche Ehe¬
paar in die Mulde gespült. Beide Eheleute waren
als vorzügliche Schwimmer bekannt und, sich gegen¬
seitig unterstützend, schwammen sie eine ziemliche
Strecke. Schon waren sie dem jenseitigen Ufer ganz
nahe, als bei dem dort angebrachten Eisbrecher die
Strömung wieder so gewaltig wurde, daß die ver¬
zweifelt mit dem nassen Elemente Ringenden nach der
Mitte des Flusses zugetrieben wurden. ES ist anzu¬
nehmen, daß Or. Vogel sich auch jetzt noch in Sicher¬
heit hätte bringen können, doch dachte er nur an die Ret¬
tung seiner Gattin, die er mit Aufgebot der letzten
Kräfte zu erreichen suchte. Umsonst, zu rasch trieb
die Strömung die Unglücklichen fort. Man sah, wie
die Bewegungen immer matter und matter wurden.

bi» sie fast gleichzeitig sanken. Die letzen Worte,
welche vr . Vogel seiner Gattin zurief, waren: „Mach
nur den Mund zu, daß du kein Wasser schluckst!"
Di«Leichen konnten noch nicht geborgen werden. Der
Fährmann hatte sich an der Leitkette zu retten ver¬
mocht.

Berlin,  35 . April. Nach einer Meldung
au» Leipzig wirdeine große öffentliche Gutenberg-
Feier  auS Aulaß des 500 jährigen Jubi¬
läums  der Erfindung der Buchdruckerkunst Mitte
nächste» Monats hier statt finden. Zur Feier werden
große Vorbereitungen getroffen. In sämtlichen
Räumen des Buchgewerbehaus«» wird gleichzeitig rin«
allgemeine Ausstellung für da» gesamte Buchgewerbe
vor sich gehen.

Berlin,  35 . April. De» Berliner Neuesten
Nachrichten zufolge ist die Nachricht, daß KaiserWil-
helm  sich inkognito zum Besuche der Weltaus¬
stellung  nach Paris begeben werde,  unbe¬
gründet. Der Kaiser habe bei seinem Regierungsan¬
tritt niemals beabsichtigt oder nur den Wunsch ge¬
äußert, der französischen Hauptstadt einen Besuch ab¬
starten.

Berlin,  26 . April. Der König von Sachsen
hat, wie die Kreuzzeitung hört, an seinem Geburts¬
tage den: Staatssekretär des Reichspostamtes von
PodbielLki  das Großkreuz des Albrechts-OrdenL
verliehen.

Berlin,  26 April. In der Budget Com¬
mission des Reichstages wurde heute in die Spezial¬
beratung der Flotten - Vorlage  eingetreten.
Staatssekretär Tirpitz machte eingehende technische
Mitteilungen über die Verhältnisse anderer Flotten
im Vergleich zur deutschen. Diese Mitteilungen wurden
als streng vertraulich bezeichnet. Der Staatssekretär
wies besonders darauf hin, daß unsere Flotte auch
in der Nordsee dem Feinde gegenüber die Herrschaft
behaupten müsse. Morgen vormittag werden die
Beratungen fortgesetzt. Eventuell soll morgen die
provisorische Abstimmung überZ 1 erfolgen.

Gleiwitz,  25 . April. Der Oberschlesische
Wanderer meldet: In Königshütte brach infolge
Grubenbruches inmitten der Stadt auf einem Grund¬
stück der Parkstraße das Erdreich ein. Die Senkungen
haben einen Umfang von etwa 25 m und eine Tiefe
von 102 m. Weitere Senkungen werde» befürchtet.
Die Turnhalle deS Männerturn-Vereins auf dem
Nebengrundstücke ist arg in Mitleidenschaft gezogen.
Die gefährdeten Straßen sind abgesperrt.

San Remo,  36 . April. Der Fürst von
Bulgarien  ist nach Neapel zum Besuch« König
HumbertS  abgereist. Von dort auS fährt der
Fürst direkt, ohne Wien zu berühren, nach Sofia
zurück.

Neapel,  25 .April. Im Theater San Carlo
wurde in Gegenwart de» KönigSpaarcs, des Prinzen
von Neapel und des Herzog» von Genua der inter¬
nationale Kongreß zur Bekämpfung der Tuberku¬
lose  feierlich eröffnet. Der Eröffnungsfeier wohnten

„Er hat das Passagegeld prompt bezahlt," versetzte der Schiffer. „Sein
Aussehen geht mich nichts an. Er war übrigens halb verhungert und in sehr
erklärlicher Aufregung, als er an Bord kam."

„Mit einer einzigen kleinen Handtasche," bemerkte der Steuermann
hartnäckig.

Der Kapitän ließ ein Grunzen hören, wa» «in Mißfallen über die Be¬
griffsschwer« seine» ersten Offizier» auSdrücken sollte. Matthew» schickte sich an,
wieder nach vorn zu gehen.

„Sind Ihnen zufällig einig«unserer Passagier«bekannt?" hielt der Schiffer
ihn zurück.

„Nein. Ich glaube aber, Mr. Poole kennt einen und den andern."
Der alte Benson trat an da« Oberlichtfrnster und blickte hinunter. Einige

Minuten lang beobachtete er schweigend die Passagiere, die trinkend und Bitkuits
kauend an der Tafel saßen. Soweit sein Gesichtsfeld reichte, waren dir» zwei
Damen, der Hauptmann Trovop, Mr. Masters und Mr. Burn. Der letztere
trank Bier. Man lacht« und unterhielt sich lebhaft. Eine» Schritt mehr nach
rechts thuend gewahrte der Schiffer nun auch den Bankdirektor, der den ihm
aufgetragenrn Speisen tüchtig zusprach und dabei eifrig mit Mr. Dent redete.
Benson trat zurück und gesellt« sich wieder zu dem Steuermann.

„Unter den Passagiere» find einige, die böse Zeiten hinter sich haben,"
sagt« er.

„Ja , und auch«in wüste» Leben," setzt« der Steuermann hinzu.
„Die Goldfelder geben einem Menschen immer«in ganz besondere» Aus¬

sehen," nickte der Schiffer, „klebrigen» Hab« ich bemerkt, daß einige von denen
da unten auch an Bord Bescheid wissen. Nu», mir soll'» recht sein."

Sie redeten noch die» und da» über den Kur» und die WetterauSfichte«,

und dann suchte der Schiffer seine Koje auf, während der Steuermann seine
Wache bi» Mitternacht weiter versah.

3. Kapitel.
Der Nankdirektor.

Am nächsten Morgen war der Wind herumgeschraalt und kam nur halb
und halb von vorn. Die Passagiere erschienen bald nach dem Frühstück an Deck.
Pool-, der zweite Stmeimann, hatte die Wache. Er stand, den Arm um eine
Parduneg'schkuvgeri, und beobachtete mit den gleichgültigen Blicken der Gewohn¬
heit einen Wa fisch, der sich, eine halbe Seemeile entfernt, im gleichen Kurse wie
das Srt 'ff gemächlich durch die sonnendurchleuchteteFlut schob.

Schwarz und glänzend vor Nässe schwoll der mächtige Körper de» unge-
g-fügen Tieres mit den Be wegungen einer großen Fahrzeuges über dem Wasser
empor, die Wogenhäupter in blendende» Schneetreiben zerstäubend; der dampf-
ähnliche Wasserstrahl» de« er in regelmäßigen Zwischenräumen in die Luft blie»,
neigte sich wie «in« wehende Feder, wenn der Winde ihn erfaßte.

Langsam, die kurze Pfeife im Munde, kam Mr. Hankey die vom Haupt-
aufS Achterdeck führende Treppe hinauf. Pool« stand gerade oberhalb derselben.
Hankey grüßte, überflog mit schnellem Blick die nächste Umgebung und äußerte
einige bedeutungslose Bemerkungen. Dann trat er an den jungen Steuermann
heran.

„Haben Sie schon mal gehört," begann er, „daß jemand Jagd auf ein
Klipprrschiff machte, bloß um al» Passagier an Bord desselben zu kommen?"

„O, gewiß," antwortet« der Gefragte, „«» ist gar keine Seltenheit, daß
Passagiere, die sich verspäteten, die bereit» adgegangenen Schiffen in Booten und
dergleichen einzuholrn suchen."
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ferner bei: die Minister Pelloux und Baccelli, Ver¬
treter der Regierungen von Deutschland, Oesterreich-
Ungarn, Frankreich, Spanien, Portugal , Schweden
und Norwegen, Griechenland, Rumänien, Rußland
und den Vereinigten Staaten.

Paris,  35 . April. Der Reichskanzler Fürst
zu Hohenlohe  besichtigte in Begleitung seiner
Tochter, de« Fürsten Münster- Derneburg und des
GrheimrateSRichter di« Ausstellung, wobei er der
deutschen Abteilung seine besondere Aufmerksamkeit
widmete.

Brüssel,  36 . April. Petit bleu veröffent¬
licht einen Brief seines Correspondenten im Congo-
staat,  in welchem dieser die vor Kurzem durch die
Presse gegangenen Meldungen über Greuelthaten da¬
selbst bestätigt und ergänzt. Von diesem Briefe find
folgende Einzelheiten erwähnenswert: Wenn die Ein¬
geborenen da« geerntet»Gummi abliefern, werden Sie
von den Soldaten umzingelt und ihre Körbe abge¬
wogen. Jeder Eingeborene, dessen Korb nicht minde¬
stens 5 Kilo enthält, erhält sofort Stockschläge. Di«
Uebrigen, deren Gewicht richtig ist, erhalten Kleider
und Gebrauchsgegenstände als Belohnung. Wenn in
einem Dorfe von 100 Eingeborenennur 50 Gummi
abliefern, so werden diese als Geisel zurückgehalten,
während die Soldaten die 50 Uebrigen niedermetzeln
und das Dorf niederbrennen. Die Befehlshaber er¬
lauben ihren eingeborenen Truppen, dem Kanibalis-
muS zu huldigen, nämlich die getödteten Opfer zu
verzehren. Da» Blatt fügt diesem Brief« einen Com«
mrntar hinzu, in welchem rS heißt, daß augenblicklich
ei« Comits in der Bildung begriffen ist, welche» eine
internationale Untersuchung dieser Greuelthaten ins
Werk zu setzen beabsichtigt.

Der Krieg i» Südafrika.
London,  35 . April. DaS KriegSamt ver¬

öffentlicht folgendes Telegramm Lord Roberts aus
Blömfontein vom 34 . April : Di « UmgehungSbe«
wegungen der Generale Brabant und Hart habe»
große« Erfolg gehabt, weil die Generale in helio-
graphischer Verbindung mit dem in Wepener «inge¬
schloffenen General Dalgety standen, welcher ihnen
mitteilte, daß alle» wohl sei. Die 11. Division unter
dem Befehl de» Generals Pole Carew und di« 2.
Kavallerie- Brigade unter dem Befehl deS Generals
French find gestern Mittag in Toeedekeluk eingetroffen,
ohne bedentrnden Widerstandzu finden. Eine helio-
graphische Verbindung ist auch mit dem General
Rundle hergrstellt worden. Berittene Infanterie unter
dem General Hamilton bemächtigte sich der Wasser¬
werke von SannahSport und der umliegenden Höhen.
Hamilton wurde dort von einer geringen feindlichen
Truppenmacht angegriffen. Die 9. Division ist in
östlicher Richtung vorgegangen, um die Kolonne Ha¬
milton und die BrigadeM -thuen zu unterstützen. Die
9. Division bemächtigt« sich einer Höhe, welche eine
Brücke über den Modder-River beherrscht.

London,  35 . April. Nur einig« Morgen¬

blätter besprechen da» Telegramm Lord Roberts. Die¬
selben drücken ihre Zufriedenheit darüber aus , daß
die UmgehungSversuche der Engländer gelungen find
und die englischen Truppen eine Anzahl wichtige
Stellungen einnehmen konnten. Nichtsdestoweniger
stellen sie fest, daß die Buren hartnäckigen Widerstand
leisteten. Gleichzeitig drücken sie ihre Unruhe aus
über da» Schicksal MafekingS und glaubten, daß «8
dem General Carrington nicht gelingen wird, die Stadt
zu entsetzen.

London,  26 . April. Bi» jetzt liegt keine
Bestätigung der Nachricht vor, daß der Buren-General
LukaS Maier in einem Treffen mit den Buren de»
General» French getödtet worden sei. Dieses Gerücht
war dem Daily Telegraph au» Durban gemeldet
worden.

DewetSdorp,  36 . April. (Reutermeldung
vom 25 . dS.) Die Buren räumten ihre
Stellung.  Der hier in der vergangenenNacht
von Bloemfontein angekommrne General French
schnitt die Verbindungslinie derBuren
im Norden von der Stadt  ab , nachdem er
bei Rovikop mit dem Feinde ein Gefecht  gehabt
hatte, welcher sich in nordöstlicher Richtung zurückzog.
Di « Verluste der Buren,  die von Botha und
Dewet befehligt waren, sind schwer. Die Artil¬
lerie verfolgte die  Buren . French säu¬
berte die Umgebung vom Feinde.

Pretoria,  25 . April, Gestern abend fand
in der Gießerei von Begbie, dir jetzt von der Regie¬
rung als Arsenal benützt wird, eine große Explo¬
sion  statt . Da » Gebäude wurde völlig zerstökt.
10 Personen wurden getötet, 33 verletzt. Di « meisten
Verunglückten find französische und italien. Arbeiter.
Die Ursache der Explosion ist noch nicht bekannt.
Sofort nach der mit einem furchtbaren Knall erfolgten
Explosion standen sämtliche Häuser der Nachbarschaft
in Flamme». DaS Geschrei der Frauen und Kinder
in den anstoßenden Straßen erhöhte die allgemeine
Bestürzung. Die Ambulanzen der Gesellschaft vom
Roten Kreuz leisteten den Verwundeten gut« Dienst«.

Vermischtes.
— Bekanntlich hat Webster Davi»  sein Amt

als UnterstaatSsekretär des Departements des Innern
niedergelegt, um sich al« freier Mann der Sachs der
Buren widmen zu können. Davis ist vor kurzem au»
Südafrika zurückgekehrt. Er hatte die Reise dorthin
während eines Urlaubs zur Stärkung seiner Gesundheit
angetreten. Er verkehrte in Kapstadt mit den eng¬
lischen Behörden und war auf dem Kriegsschauplatz
ein gern gesehener Gast bei den Engländern sowohl
wie bei den Buren. Schließlich begab er sich auch
nach Pretoria. Sein Aufenthalt in Transvaal und
die Gerüchte, di« sich daran knüpften, veranlaßten die
Regierung der Vereinigten Staaten , amtlich zu kon¬
statieren, daß Davis keinerlei Mission auSzuüben,
sondern als Privatmann Pretoria besucht habe. Nach

seiner Rückkehr nach den Vereinigten Staaten begab
er sich sofort zum Präsidenten Mac Kinley, um dem¬
selben zu sagen, daß er in Transvaal die Ueberzeugung
gewonnen habe, daß die Vereinigten Staaten di«
Pflicht haben, dem Krieg ein Ende zu machen; da
aber der Präsident anderer Meinung sei, so bleibe
ihm nichts anderes übrig, als sein Amt niederzulegen.
Der Präsident nahm die Resignation an. Die Nach¬
richt davon erregte begreiflicherweise große» Aufsehm.
Nach seiner Resignation sprach sich Davis in einem
der Presse übergebenen Interview folgendermaßen auS:

„Mein Entschluß entsprang lediglich meinem
Gewissen. Ich kam nach Südafrika ohne Vor¬
urteil. Was ich sah, überzeugte mich davon, daß
die Sache der Buren eine gerechte ist und daß die
beiden kleinsten Republiken der Welt gegen da»
größte Weltreich für ihre Freiheit und für ihr
Heim kämpfen. Die gesamte Burenbevölkerung,
Frauen und Kinder eingeschloffen, ist nicht größer
als die Stadt Washington, und doch hat diese»
tapfere Volk den Mut, in einem Kampf, wie ihn
die Weltgeschichtenicht aufzuweisen hat, einem
von vierhundert Millionen bewohnten Reich die
Stirn zu bieten. AIS ich von Pretoria abreiste,
versammelten sich über zweitausend Männer und
Frauen, meistens Frauen , deren Väter , Männer
und Söhne zum Kampf auSgezogrn waren, um mir
Lebewohl zu sagen und mich weinend noch zum
letztenmal zu bitten, ich möchte nach meiner Rückkehr
alle», wa» in meiner Kraft stehe, aufbieten, um
das amerikanische Volk aufzuklärrn und «S wissen
zu lassen, wie schändlich die Buren von den Eng¬
ländern verläumdet worden sind. Den englischen
Korrespondenten macht eS keine Schwierigkeit, ihre
Berichte in die Welt kapeln zu lassen, während e»
unmöglich ist, das amerikanische Volk mit der Lage
der Ding« vom Standpunkt der Buren aus bekannt
zu machen. Wollte ich, ein freier Amerikaner, mich
diesen Bitten verschließen, mein Gewissen würde
mich martern und die trauernden Augen diese»
gequälten Volkes, wie Gott kein bravere» und
edleres geschaffen hat, würden mich bi» an mein
Lebensende verfolgen. Ich bin darum entschlossen,
dem Burenvolk mit dem ganzen Aufgebot meiner
geringen Kräfte zu helfen. Seine Sache ist eine
gerechte und «S vertraut auf Gott, und im Ge¬
danken an die Vergangenheit de » ameri¬
kanischen Volke » , welches einst eine»
gleichen Kampf zu führen hatte,
glaube ich, daß die Buren siegen werden. Wir
müssen England und die Welt wissen lassen, daß
die Sympathien des amerikanischenVolkes nicht
England, sondern den Buren gehören und daß di«
Sachs der Menschlichkeit nnd Zivilisation die Sache
der Buren ist. Einem so unhriligen Kriege muß
ein Ende gemacht werden und zwar sofort."

Wohlfahrtseinrichtungen.  Von den
zahlreichen Instituten, welche sich den Schutz der An¬
gehörigen beim Ableben des Ernährer» zur schönen
und edlen Aufgabe gemacht haben, ist die Sterbekaffe

Er schaute hinter sich, um zu sehen, ob der Kapitän schon an Deck sei.
„Was mag der Kutter für solch ein Stück Arbeit wohl bezahlt erhalten

haben?"

„Hundert Pfund Sterling zum mindesten, außerdem noch eine tüchtige
Gratifikation, wenn die Jagd gelang."

„Und all dieser Aufwand — wofür ?" sagte Hankey, zu Mr. Murray
hinüber blickend, der allein für sich am Heck stand und den Walfisch beobachtete.

„Hml" macht« der zweite Steuermann, die Achseln zuckend.
„Und nur ein kleiner Handkoffer," warf Hankey hin.
„Das wäre nun wohl nichts Besonderes, wenn ein Mann Eile hat."
„Hm," machte jetzt Mr. Hankey seinerseits. „Merken Sie was ?"
Der zweite Steuermann lächelte; sein Gesicht aber' wurde gleich wieder

ernst, als er den Kapitän wahrnahm. Er that einig« Schritte rückwärt» und hob
den Kopf, wie um das Groß-Oberbramsegel genauer zu betrachten. Hankey gin g
die Treppe wieder hinab und setzte sich auf die unterste Stufe ; es währte nicht
lange, da fanden der Hauptmann Trollop, Davrnire, Bur» und Masters sich
bei ihm ein.

Trotz der verschiedenartigen Zusammensetzung dieser Gruppe herrschte den¬
noch unter den einzelnen Personen derselben ein« unverkennbare, allerdings un¬
definierbare Gleichartigkeit, di« jetzt selbst dem zweiten Steuermann auffiel, der
sich von der richtigen Stellung des obersten Segels überzeugt und auf seinen
vorherigen Platz zurückgekehrtwar. Den Mr. Hankey hatte er auf dessen Aus¬
reise nach Sydney oberflächlich kennen gelernt und auch später an letzterem Ort
gelegentlich«in Glas mit ihm getrunken. Soviel er wußte, stammle derselbe aus
guter Familie und war ohne Zweifel ein Gentleman. War aber war «S, da»

di« Männer da unten, di« doch nichts weniger als übereinstimmend gekleidet
waren, so seltsam gleich erscheinen ließ ? Etwa das militärische Wesen, das
einige von ihnen an sich hatten? E» war etwas anderes, worüber er sich nicht
klar werden konnte. Er kratzte sich den Kopf, wendete sich um und schaute über
das Heck hinaus in die blaue Feme. Da erspähte er etwas ; sein Blick wurde
fest und forschend. Er murmelte etwas vor sich hin, darauf ging er zum Kapitän
und legte die Hand salutierend an seine Mütze.

„Da ist der Qualm eines Dampfer» in Sicht," meldete er. „Gerade
hinter uns."

Der Schiffer beschattete die Augen mit der Hand; dann nahm er da»
Teleskop auS den Klampen unter der KajütStreppe.

„Ja, " sagt« er. „DaS ist ein Dampfer."
Der zweite Steuermann schritt wieder nach vorn.
„Wonach sieht der Alte ?" fragt« Trollop, die Treppe halb heraufsteigend.
„Dampfer in Sicht," lautete Pooles kurze Antwort. AIS wachhabender

Offizier durste er isich mit den Passagieren nicht unterhalten. Trollop sprang
schnell die Stufen hinab und verkündete den andern leise, eifrig und wichtig:

„Ein Dampfer ist hinter uns her."
Auf dieses Wort klopften die Herren sämtlich ihre Pfeifen auS und be¬

gaben sich auf daŜ Achterdeck.
Zu jener Zeit galt ein Dampfer auf offener See noch für eine Merkwürdig¬

keit, namentlich in den subtropischen Gewässern. Das Interesse, welches di« Er¬
scheinung de» sich immer deutlicher über den Horizont erhebenden Rauch» sowohl
unter den Paffagieren als auch bei der Mannschaft erregte, war daher kein
geringer.

(Fortsetzung folgt.)
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des Bundes deutscher Gastwirte(Sitz in Darmstadt,
jur. Person) wohl eines der bestfundierten und
leistungsfähigsten. Diese Kasse hat im Jahre 1899
wieder sehr gut« Resultate zu verzeichnen. Die Zahl
der Neubeitritte war bedeutend, der 1899 gemachte
Uebrrfchuß betrug ca. ISO 000,  der Reserve¬
fond wuchs dadurch auf ^ 5 25 000 während an
die Hinterbliebenenverstorbener Mitglieder 182 724
im Jahre 1899 ausbezahlt wurden, wodurch der edle
Zweck der Kaff«sicherlich in bester Weise erfüllt wurde.
Im Königreich Württemberg, wo diese Kaff, ca 400
Mitglieder besitzt, wurde für die im Jahre 1899 ver¬
storbenen Gastwirte brzw. Gastwirtsfraur» Joh. Gg.
Jäckle, Biberach, H. Frey. Jos. Holz und Jos. Stütz,
Gmünd, Wilh. Köpff, Göppingen, M. Lamminger
Wwe. und Fr. Rieckert, Heilbronn, M. Nug. Tag,
Oberndorf, Joh. Bapt. Stöcker, Ravensburg, K. Nug.
Reicht«, Stuttgart, Ursula Albrecht und Joh Gg.
Preßmar, Ulm und Jos. Lang, Völklingen, insge¬
samt ^ 13 428 den Hinterbliebenen ausbezahlt.
Dieser ansehnliche den Angehörigen der Gastwirte des
König». Württemberg zugefloffene Betrag (im Durch¬
schnitt^ 1100 an jeder Familie) beweist mehr
als alle Worte den hohen Schutz und Segen dieser
Kaffe für den gesamten Gastwirtestand. Ueberall finden
auch zahlreiche Neubeitritte statt, da durch die geringen
Beiträge die Mitgliedschaft zu diesem schönen und gut¬
fundierten Institute fast unfühlbar erworben werden
kann.

sFür Markensammle  r.j Marken-
sammler dürfte eS interessieren, daß gegenwärtig in
Mafeking  Postmarken mit dem Bildnis des
Obersten Baden-Powell auSgegeben werden. Die
Ausgabe dürfte allerdiugS in nicht allzu langer Zeit
wieder eingestellt werden. Man scheint eS übersehen
zu haben, meint ein englisches Blatt, daß eS als eine
dem Hochverrat ähnliche Beleidigung der königlichen
Familien angesehen wird, wenn eine großbritamsche
Poflmarke mit dem Bildnis einer nicht dem Königs¬

hause angehörigen Persönlichkeit geziert wird. E»
wird bei der Gelegenheit an eine» Präcedenzfall
erinnert. Ein Postmeister in Kanada ließ vor
Jahren Marke» mit seinem eigenen Bildnis auS-
gebrn. XlS man hievon höhere» OrteS Kenntnis
erhielt, wurde die Ausgabe der Marke« sofort unter¬
sagt und der Postmeister erhielt einen schwere» Ver¬
weis und mußte eine ansehnliche Geldbuße zahlen.
Einzelne Exemplare dieser Marken(die sog. Connell-
Marken) find heute noch vorhanden und besitzen einen
hohen Sammlerwert.

Eandwlrtsch. Kezirksvrrrin Calw.
Am Sonntag » de« SS. April ds. IS . nach-

Mittags präzis 3 Uhr wird
Herr Rechteanwalt Gutbrod von Stuttgart

einen Vortrag über das Bürgerliche Gesetzbuch
und zwar über den allgemeine« Teil und das
Obligationenrecht im Saale der Bierbrauerei
Dreifl in Calw halten, wozu Jedermann hiemit
freundlichst»ingeladen wird.

Bei der Wichtigkeit des Gegenstandes wäre eine
zahlreiche Beteiligung sehr erwünscht.

Calw,  den 23. April 1900.
Der Vorstand.'

Oberamtmann Voelter.

Kavdwirtfch. Kezirksverein Calw.
Am DienStag , de« 1 Mai » nachm. 2'/,

Uhr, findet in Starnmhei« im Bären ein Vor¬
trag des Herrn Dr . Ztelstorff . von der Versuchs¬
station Hohenheim über Untersuch«»« des Bodens
a «f daS Bedürfnis an Tnngstoffe» statt. Hie¬
zu wird jedermann hiemit bestens eingeladen.

Calw,  23 . April 1900.
Der Vereinsvorstand

Oberamtmavn Voelter.

Standesamt Kal».
Geborene:

S. April. Hermann Julius, Sohn der Heinrich Eßig,
Flaschnermeisters hier.

11. „ Emma Luise, Tochter des Gustav
Schwämmle,  Ochsenwirts hier.

15. „ Franz Paul, Sohn des Franz König,
Maschinen-Reguleurs hier.

16. „ Christian Karl, Sohn des Christian Niet¬
hammer.  Schrcinermstr. hier.

20. „ Hermann Heinrich, Sohn des Heinrich
Hojer,  Maschinen-ReguleurS hier.

Getraute:
17. April. Otto Frohnmeyer,  Bäckermeister und

Anna Wilhelmine Schlatterer  hier.
21. „ Freiherr Friedrich von Eckard stein,

Rittmeister und Compagniechef im Train¬
bataillon Nr. 17 in Danzig und Mari¬
anne Staelin  von hier.

Gestorbene-
10. April. Marie Magdalene Ri epp,  Fabrikarbeiterin

hier, 79 Jahre alt.
16. „ Christian Walz,  Taglöhner hier, 54'/- I . a.
18. „ Johannes Frohnmüller,  Bäckermeister

hier, 78 Jahre alt.
22. „ Elisabeths Katharine, geb. Pfeifle,  Wwe.

des Michael Keppler,  Fuhrmanns hier,
73 Jahre alt.

23. „ Maria Katharina geb. Sieger,  Ehestau
des Severin Weber,  ZugmeisterS hier,
50 Jahre alt.

KotteSdteitste
am Sonntag Misericordias, 29. April.

Vom Turm: 272. Der Kirchenchor singt: Frisch
auf und laßt uns singen. Predigtlied: 651, Wer sind
die vor Gottes Throne? 9'/- Uhr: Vorm.-Predigt, Herr
Dekan Roos.  1 Uhr: Christenlehre mit den Töchtern.
2 Uhr: Nachm.-Predigt, Herr Stadtpfarrer Schmid.

Menstag, 1. Mai, AeiertagH'hil. «. Zak.
9'/- Uhr: Predigt im Vcreinshaus, Herr Stadt¬

pfarrer Schmid.

Amtliche Kelumvtmüchuvsev.

Wiederholter
Liegerrschaftsverkauf.

DaS in der Verlaffenschaftsmafle der
Krr»st Wagner, Schneiders Witwe,

vorhandene
halbe Wohnhaus Nr. 257

in der Altburger Straße,
Steuer- und Brandoers.,
Anschlag 2400 ^

nebstP. 183: 1 sr 11 qm Ge¬
müsegarten dabei

Angebot zus. 1500 ^
kommt im Wege freiwilliger Versteigerung
am Montag , de« 3V. ds. Mts,

vormittags 11 Uhr
auf der Kanzlei deS Unterzeichneten
wiederholt öffentlich zum Verkauf, wozu
Liebhaber eingeladen werden.

Den 25. April 1900.
K. Bezirksnotariat.

Gerichtsnotar Karl  ein.

Revier Hirsau.

Beugholz - und
Reisig -Verkaus

am Mittwoch,
jden 2. Mai, im

Gasthaus zum
Löwen  in

Oberreichenbach
auS Staatiw

Weckenhardt
Abt. Habichts¬

fang, Bruckmiß. Neubronnen, Föhr¬
brunnen, Muckmiß, Blindbergebrne,
Schmierofen, Marderhaldr, Rundweg,
Föhreichenhau, Rehgrund:

Beugholz  R«. : Buchen 78Prgl.,
80Anbruch,45Reisprügel; Birken
7 Roller und 6 Prgl. ; Nadelh.
28 Prgl., 120 Anbruch.

Reisig:  800 buch., 875 gemischt«,
5420 Nad.-Welle» geschätzt in
Flächrnloosen und Maden, sowie
850 Wellen Echlagraum.

Zusammenkunft zum Beugholzverkauf
»orm. S Uhr, zum Reifigverkauf vorm.
11 Uhr.

Calw.

Brennholz-Verkauf
am Montag,
den 30. d. Mts-,
vormittags'/,10
Uhr, im Gast¬
haus z. Schiff
hier, aus dem
Stadtw.Schrer-

wäldle Abt. Frauenwäldle:
38 Rm. Laubholz-(Birken, Akazien rc),

71 Rm. Nadelholz-Brennholz,
200 buchene und 700 Nadelholzwelle»..

Waldmeisteramr.
Rüdinger.

Calw.
Für ein fünf Wochen altes Kind,

Knabe, wird ein

Kosthaus gesucht.
Hospital und Armenpflege.

Bub.

Bieselsberg.
Kalksteinliefmmgs-

Accord.
Am Mittwoch, de» 1. Mai d.

I ., mittag- 1 Uhr, werden auf hie¬
sigem Rathaus circa 20 bis 25 Cubik-
meter Kalksteine zum Briführen auf die
hiesige Mühlsteige im Abstreich vergeben.

Tüchtige Fuhrleute sind eingelade«.
Echultheißenamt.

Stephan.

Privat -Anzeigerr.

Somttag Abend

Erbauungsstunde
im » er«i«shau»

von 8—9 Uh«.
Jedermann ist freundlich eingeladen.

Lauebklub.
EamStag  abend8 Uhr

MonaLsverfarnrnkrng
mit Abstimmung im Lokal.

Ser A«ssch«ß.

Danksagung.
Für die unS anläßlich des Hinscheidens unserer l.

Gattin und Mutter
Marie Katharine Mrbrr

^ geb. Sieger'
HA erwiest ne Teilnahme, für dis vielen Blumenspenden und

die zahlreiche Begleitung zu ihrer letzten Ruhestätte, sagen
wir den innigsten Dank.

S . Weber , Zugmeister,
mit Söhnen Vllo, Richard und Karl.

Calw , 27. April 1900.

Deckenpfronn.
Der hies. Darlehenskassenverein

e. G. m. u. H. lucht

MV Mm>!
in einem oder mehreren Posten aufzu¬
nehmen. Offelten sieht entgegen

der Vorsteher
Schultheiß Luz.

Nächste Woche backt

AaugenöreHekn
W. Buck, Bäcker.

Aidmm,
trocken und i« Oel abgeriebe»,

ferner

Iußöodenkark
in verschiedene« Farbe«

verkauft, so lange Vorrat, zu billigen
Preisen

Carl Hakmann 's Wwe.

vis lliseinmAsn von
v . LvdvtzLdbr

H » » -1  inpa i»1» » « »
böunsn nur mit äen Kssisn in
veutsellanä verblieben veräsn.

Hiväeriaxv:
vonäitorsiv. Soknsuffoe, vslw.

Nkllk Kaufverträge
für Grundbuchbeomten und Ratschreibrr
sind von der Druckereid. Bl. zu beziehen.

8ktlVMll-6oM.
Feinste Marke. Aerztlich empfohlen.

In allen Preislagen zu haben
Kovditoreiu. Kufe Slhuaufftr,

Telephon 3V.

5troh-Hüte
für Herren, Knabe«, Mädchen und
Kinder, in den neneste« Farbe « und
Formen , empfi hlt

Ir . Hesterken.

Mch « «,
vorzügliche Qualität , empfiehlt billigst

Adolf Keorrhardt.

Echte« Düsseldorfer

empfiehlt
Taftlseaf

0 « o
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Llviebo bei llirsnu.
Einem geehrten Publikum»on Calw und Umgegend mache ich hierdurch

die erg. Mitteilung, daß ich mein

Kurhaus Vtalälust
käuflich an Herrn Karl Busch au« Mannheim abgetreten habe und am
« »„«tag. de« 28 . « pril, zum letztenmal- bewirtschaften werde.

E« würde mich freuen, bei dieser Gelegenheit von recht vielen meiner
werten Freunde und Bekannten persönlich Abschied nehmen zu können.

Kitz Sösenberg.
Anläßlich der

NkueinlilhlW des hiesigen Gaswerks
empfehlen sich die Unterzeichneten zu

Airstullntisneir
sowohl für Gas -, wie Wasserleitungen innerhalb der Gebäude unter
Garantie solider Ausführung Sei SiMgste» Preise».

Georg Heldmaier . Georg Wackenhuth.
Georg Riehm . Christian Grhardt.

Heinrich Feldweg.

Im Anschluß an Obiges halten wir uns zur Bestellung von

Haslampen und deren Bestandteilen
bestens empfohlen und können in kurzer Zeit Muster und Kataloge zur
Ansicht vorgelegt werden.

Friedrich Oesterleu . Louis Heißer am Markt.
Karl Feldweg . Heinrich Gßig.

Carl Grießler . -

färbe», l»acks unä llele
G. Serva.

in reichster Auswahl bei

LoOlalaSräs , """Aŝ
I 'rlssrir -I Ä̂Hixsii,
LaLtssrösstSr,
LilZ 'slÄMÄrasts

tzarl Kerzog.

in allen Sorten, billigst bei

In Achutuvaren
empfehle mein gut sortiertes Lager ver¬
schiedener Sorten
Jug-, Kchflnr- und Knspfßikftl,

Schnür- u. Spangenschuhe in schwarz und gelb,
namentlich hübsche Auswahl für Kinder und Mäd¬

chen» zu billigen Preisen.
Louis Schill Wwe.

VsmeliLlKl
sinä äie Vorrüxe äes Labaoxuivers unä äer Okoeolaäe in

HoLsr -^ otd 'sortionen-kakao
—» iniü Luostvi » —

äer Vereinixien Vbovviaäv -I 'abrikvn
IslQ86r -R,Qtli , üssl. 8okl.,

vsr Vortionsn-Labso, in rnnäs feste Tabletten xexrssst , ist nur ans
äsn eävisten L »b»obvbo «i» berxesteilt, sebr svbwaekkaft, sobneli löslieb
nnä, äa entölt, leiobt veräanlieb nnä von böebstsw tiäbrwert.

vis Lsimeuxunx äer eutsxreobenäentznantität 2neber verleibt ibw
äie vixensodatt keiner vbooolaäe , er ist )eäoeb vexen seiner anssvr-
oräentlieben ^ usxiebixkett rvesentliob diUixvr.
Kino Portion ollor Isdlotto von VS. 10 krsmm, für «Ino Isssv

surroivhvnch kostal 3y» pfg.
vis ^.bxassnnx äer Tabletten sekliesst )eäsn Irrtnw bei äer 2nbe-

reitunx ans. vis teste form verbätet einen Verlust änrcb 2sr,tLnben
nnä svbntat äas ^ rom » xexeii wiärixe LinLüsss.

vis xekilllixs nnä bequem « Verpaebnox , äie «inkavd« nnä
sobueUe 2udere11uux (aw besten balb Nasser ball, llileb , einmal leiobt
»nixebockt) maoben äen kortionsn -Lakao wertvoll für äen vansbalt
wie als lteiseproviant kür Lourlstvn , Raäkabrvr n. s . vv.

vrbältliob ln Larions von 24 Tabletten rum Preise von Nb. —.75.
krvbvrvllvn mit 6 padletten 20 kkx.

Vorrätix in äen meisten
Lonältorsisn, vslilcatssson-, LolomLlwsrsn- nnä Drogsn-Sssebäktsn.

MMff- Lr«tvI»1UoI» «lurev Mlalint«.

Jugendliche Arbeiter,
beiderlei G-fchl-chtS vom 14. Jahr an, stade« bei gutem
Loh« da«er« de Beschäftig«« g i« der » aumwollspi ««erei

««, I. F. z.» u« S-h« .

Jugendliche Arbeiter,
Knaben u«d Mädche« , erhalte« dauernde Beschäftigung dei
gutem Loh«. Meldungen täglich bei der

Krunnön-Vervvsltung,
T einach._

Fm Wirte und Kegelbchllbesitzer
empfehle mein Lager in
Eisenholzkugeln, sowie neue Kegelspiele

unter Garantie.
Calw Le « 111 . HvKlvr,

. : >v« mech. Kolzdreyerei.

kt.Ilemz,kslv,
Iahrradhandlung und Reparatur¬

werkstätte.
Lager in schönster Auswahl

der Fahrradwerke:
LxprS88 , Opel,

ÖrllLner , Vrlrunpk,
lS » r1iL88 , D « irÄ « m.

Lager in allev nötigen Zvbehör-
nvd Ausrustnvgsartiktln.

Spezialität:
Acetylenlaternen , Lausmäntet,
Knftschlanche, komplette Lenk¬

stange« , Sattel etc.
Reelle Garantie . Billigste Preise.

,kiovksesu>mve Vsi-isnto«
(2 Uebersetzungeu).

,kxprvss " mit Spannringen
(der engste Tritt),

„älleigkt" mit spielend ausein¬
andernehmbaren Kugellagern.

Zur ZLestchtignng des Lagers wird frenndkichst eingelade». »»

Neberrafchenden Erfolg
erzielt man bei Aufzucht von

ILLIKvri » « i »ü 8vI »Hve1i »eiL
mit

Ueberkinger Käkbermebk.
Kein Durchfall!

Große Ireßlust! SSM' Stete Munterkeit!
Man überzrua« sich durch einen Versuch. Zeugnisse und Ge¬

brauchsanweisungen stehen zu Diensten.
OeigebL8ekaaf, mNkberlivgt«a.S.

Niederlage  bei:
K« o »»g LandesprodnLtenhavdknirg in V» I«».
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Mein Lager in

i— >
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung.

I—I
Larl Herzrg,

GifenHanöLrrng.

o »» best « lr »a zvelt

'ririuiAk »» «t

von IVl. 17S,— au ^vvLn^s , notio Oasss.
^Vo vloNL vertreten , liefern äireet.

DoÂsolLv LrlRunxliI*a1»rrLL^ ^ <A, Dtüi'nlrer'xx.

Z, K, îsvksn,
ZSaögcrsse,

empfiehlt
Sommer-

Schuhwaren
_ i« gelb und schwarz,

für Kerre«, Z>ame«, Mädchen «ud Kinder,
in nur guter Qualität und bester Paßform

zu äußerste« Preise «.

k'Ismiiiei'S

liiebersNüi'^ ^^ n^ ^

VorxÜAlieti T
zum Oele« von Fußböden , H H
Treppen re. M H >

harzt nicht, ist vollständig geruchlos, verbraucht
fich sehr sparsam und trocknet außerordentlich rasch.

Zu habe« in Calw bei: Johs . Hinderer , Ledrrstraße, Nanele
Heldmaier, Haazgafss, L. Kemps, I C. Mayer's Nachf.

vorintdsu. Losillvll.
Frisch eing-troffene Corinthe« und verschiedene Sorten Rost«»«

in schöner, neuer Ware empfehle zu sehr billigen Preisen.
D. Körion.

also 8vletis Inserats, deren Lulxsbsr
unlrenannt bleiben vollen , vis dies bsi

Vosnvlrell rurä Luxvdotsu von Ldvllou,
riistllrndorir , T'LvIrtsru , Lxentsn n . »r m »,

soväs ksi Ln - rund Vsrträrrkvv.

lidliek ist , « erden streng Mserst -ui OriAinsIpr sissii otlns
iedea ^ ll5sdii »z; duroli die Älteste ^ iinuuesa - Expedition

L VoglksLK.
kei'vLjiiecliei'«L8. 87AN6LKI « "i"s-

strrsss 47. I.
Lli alle Lvitungsn unä LejtsodriKsll dstfv»ä«»t.

^«4/°

» vexrüirLst LSSü. »

Empfehle
Brautkränze , Brautschleier,

Blume« jeder Art.
Ferner

MeMflkrsüze ) bas Neueste
Sterbekleider

für jede« Alter,
Kopfkissen,
Haube«,
TotenbouquetS,
Arm-Trauerflor

billigst.
vknist . ißkiviiinsioi »,

Blumengeschäftu. CigarrenhandlungVorstadt.

Llriihhllle.
für Mädchen, Knabeu «ud Herren
in großer Auswahl. Auch halte ich einen
Ausverkauf verschiedener Sorten zu
herabgesetzten Preisen.

I . S . Mayer 's Nachf.,
L. Kempf.

MoreNvIll
kauft

Otto Stikel.

Livr
zum einkalken, schön und frisch, treffen
diese Woche ein und nehme Bestellungen
entgegen.

Anbruch-Aepfel,
pr. Pfund 10 -H, bessere 18—24 --Z,

Hrangen,
3 St . 10 ^ und L 5- 10 iZ,

empfiehlt
Dalkolmo.

Ober I oder
regnet! » schneit!

Ihre Schuhe bleiben wasserdicht,
weich und dauerhaft, wenn Sie zum
Schmieren derselben

vismsr 'L

VchMt
verwenden.
VabriLant vlsHISr

l-I L l. 1. (Württbg.)
Uelreraü erhältlich!

Wegen Umzugs verkaufe ich2 neue,
«och«icht beuiitzte

Betten,
zu Aussteuern geeignet, sowie ca. 10 Ztr.
Kartoffeln Wgllum bounm).

Z. Nausvl »«!»
auf Haltepunkt Thalmühl«.

IWWWWIMMIWW
Ein bereits noch neuer

An « « ,
26 m lang, samt Pfosten und Thor
gibt billig ab

Aal». Uonoli,
Bauunternehmer.
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Feinstes

?afelbier,
hell Export,

aus der Brauerei
r » ki » in vvblins « » ,

— in der Brauerei auf Flaschen gefüllt —
L Flasche 25 iZ.

bei 10 Flaschen franco ins HauS,
empfiehlt

z. Adler.

Effig-Gurken,
WreiselDsersn,

feinstes

Apftl-Coillpot,
40 iZ pr . Pfd .,

empfiehlt
8Ib « nk iisagni ' .

7
Dasselbe ist wieder «e « und reich¬

haltig mit den modernsten Tapeten
und Borde « ausgestattet , welche zu
billigsten Preisen besten» empfiehlt

G . Wi - rnaier,
Bohnhosstraße.

vgsste  Ltsrilsmittsi . «
vorrittix i« knelcstsa»u 10, 20  n «80  klk-

(k'adri1c.voüLl»L̂ 'sOoppsl-StLrL»)V1» »/0«

Mi"

Lehrling gesicht.
Junger Mann mit guten Schulksnnt-

nissen, welcher Lust hrt die

Ollk̂ äruĉ erei
zu erlernen, findet bis 15. Mai gute
Lehrstelle. Gelegenheit zu gründlicher
Ausbildung geboten. Kost und Logis
im Haus«.

8 . Nlilill,, ' « « ,
Buchdruckerei, Wildbad.

Einige

Arbeiter
«nd Arbeiterinnen finden dauernde,
leichte «nd lohnende Beschäftigung bei

P . Lemppenau K Co.»
Pavpenfabrik,

Höfe « a. Enz.

Kehrfkelle.
Ein kräftiger Jnnge , welcher Lust

hat die Schreinerei zu erlernen wird
angenommen.

MUH . GerrrUg,
Bau - und Mödelschrrinrrei.

Pforzheim , Obere Au.

Liebenzell.
Ei» der Lehre entlassener

Bäcker
kann auf 1. Mai eintreten bei

5k. Hartman « » z. Sonne.

Vnübvnknakkvm iin Ksbnessioli«
ist

v « i> IiSvksk « » k « kkg» l>«>lk

»ui»

SvkmlLinsi 'Ir« » os»oli > KMink

» « laUpi »« !» 18 PFg . GOn cka»
ps >r « k

Alleiniger Jakrikant LäüII Letter in Göppingen.
2a bs-bsa in Valn » bei:

6 . Kollier, LeäkrASKse, kr. Vosterlsn , 6 . Mnglor, VorstaLt, kr. fstsvlcvntiuiti, LaäALS86.

kaffes,
roh und gebrannt,

letzteren schon per Pfund 1
bi» zu den besten Sorten , hält empfohlen

C . Srrrm.
Jede Woche wird frisch gebrannt.

empfiehlt billigst
^Qk » . Mnrlvnsn.

Am DienStag , de « 1. Mai , ver¬
kaufe ich auf dem Waldecker Hof
! bei Station Teinach, von morgens 9 Uhr
' an, ein Quantum eschene, buchene, eichene,
, Ahorn - und Kirfchbanmdielen , sowie
!eichene und birkene Stangen und sonst
noch verschieb euer

! ZSagnerholz,
wozu Liebhaber eingeladen sind.

Vrlviir . Lnisol ».

7ÜEGVM
mit ciisssm

MUMM Mikkic»

»l!omm»nllit-öese >kckeft m. u. X. »

Vsrbanksstslis:
0 . Voslvubackor, Oonäitiorsi, 6a1rv.

rriill H » H>«vv « trat»

..KI. I8L8«
r>. kr. « . s . 28 2ss.

Lasssvvertilxiuixsmittsl kür Latten rwck
Läuse.

Unsvbääliob kür Lsnsvbsn u. Haustier«.
KL 8telr . 1, « « , « « , » « ktx.

^Ueinixer Labrikant;
Robert kaulLLo.. I.six2i§.

2u baden in 6 »1v in deiäv»
^potbeken , in liVeil äer 8t »L1: -bpo-
tbvke Lol«.

in den neueste» Formen und Farben
empfiehlt billigst

VUI, . SvtiSdsnI « ,
Hutmacher.

Laöse,
roh, sowie stets frisch gebrannt , von den
billigsten bis zu den besten Sorten , hält
empfohlen

G. Pfeiffer.

l8vl » -

seldstxobLUls , LUere u. Hungers I
I ^LdrgLvx «. >v«iss u. rotd , L I. iter

SS-7L^ versenäet vou 20l .it .Lu
, k'ursll . rVeiuAUt,ALr. ltt uuu dsj '

^tVMsdLvIi tVarttbI . '
^OoiuLueuxLotlter » sgs . '

Auf meinem

Auffüllplah
kann Bauschutt angeführt werden, der
Wagen zu 25 -H. Auch habe ich eine
Parti « alte Backsteine « nd Glncker
abzugeben.

Kruft Kirchherr.

JgelSloch.
Ea. 7 Morgen gutbestockten

Wald
verkaufe ich am DienStag , de« 1. Mai,
nachmittags 1 Uhr , im GasthnnS
z. Röstle hier und lade Liebhaber dazu
frmndlichst ein

Joh . Og> Burkhardt.

Wege» Aufgabe der Oekonomie
verkaufen wir DienStag . de« 1. Mai,
nachmittags 1 Ubr , 2 junge schwere

Schaffkühe
und 1 Mnd

und laden Liebhaber hiezu »in
Heschwifter Nasser

in Eimmozhrim

Schöne

Keukuziege
mit Jnnge « wird billig
»erkauft. Zu «rfr . bei drr Red. d. Bl.

M«lltmelitil.
Mannheimer Portlandcement,

Rheinsand , Sackkalk.
Steivfeug - und Cemeniröhren,
Doppelsaljziegel, Schwemmsteine,
Maschinenmetersteine , Glncker,
Thonplattchen , gelb und schwarz,

Dachpappe,
empfiehlt billigst

sk > . SrvdrliLN.

Merkaufe
2 Stück Kanarieuhahne«

«und 4 St dto . Weibchen.
Lud . Kammer , Bäcker,

Calw.

Calw.

Schöne Aohnenstecken
verkauft L Stück 3 -rZ

Kübler , Jnselgasse.

Hirsau.
Gut eingebrachteS

Ke« u. OeHmd
hat zu verkaufen

Gottlieb Jerber.

Liebsnzell.
15 - 20 tüchtige

Erdarbeiter
finden dauernde und gut bezahlt« Arbeit.

Näheres Gasthaus z. Sonne.

Bäcker-Lehrlmg
Ein kräftiger Junge , welcher Lust

hat die Brot - und Feinbäckerci gründlich
zu erlernen, kann bei sofortiger Lohn¬
zahlung in Karlsruhe eintreten. Näheres
bei

Ariedrich -Angele,
in Oberrrichenbach.

Ln88ls >vs '-><

in I 'oel »« LI , b. Loliiixso.
Orössto StablvLrsllkavriL mit

Vsisarut an Lrtvats.

knirlüt» M teitnl umnt >at «etilnll

MW?
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Einkaäung
«s o «

8
Zur Feier unserer „Goldenen Hochzeit " beehren wir uns Ver¬

wandte, Freunde und Bekannte auf Dienstag , den 1. Mai 1000,
in daL Gasthaus in Breitenberg freundlichst einzuladen.

Kirchgang 10'/- Uhr.

Friedrich Schaidle , Händler.
Kardara Schaidie.

MMMUUUW
Wir beehren uns Verwandte, Freunds und Bekannte zu unserer!

W  am Donnerstag , de « 8 . Mai , fiattfindenden

ochzeiksfeier
in das Gasthaus z. Krone  in Liebelsberg freundl -chst einzuladen.

Johann Gg. Funk,
Bauer in Liebelsbcrg.

Katharina Barbara Kfrommer.
Tochter des s Jakob Pfromm  er , Bauers in Würzbach.

Einladung.
Zu gemütlichem Beisammensein versammeln sich am Dienstag . ^

de» 1. Mai , alle 185V nnd 188t Geborene« von nah und fern
^ im Gasthaus zur Krone  in Breitenberg , wozu freundlichst einlad-n ^
^ mehrere Altersgenossen . «
8

>*
!»

Zu Bäckereien , Brate » , Gemüse ist

kMW
vorzüglich vrrwendbar. ? slmin ist ein unoerfälschtes Pflanzenfett , sehr
appetitlich und leicht verwendbar. 1 Pfund Palmin L 65 °/« Pfund

Butter , folglich 50 "/» Ersparnis.
Di « Niederlagen sind durch Plakate erkenntlich.

Generalvertreter : S « dn . Illlsnliii , Olgastr 15

KI
süpl pkg.

ki-ükstüok!«
Supps.

vô ügllllkei'
vpoi -tii-n^
noivckdi' übe.

«Portion^k«MSssr>
Kpuksbnüko rumV̂ ü^Lsn.

llic 6 UII 8 f ^ K 8 /VM flucin
H 8 « r1vi »vvtpLvhvt »i »t8

von M661 ' 8 K6LÜ86 ll . LM8W6H L 10 kl:
Lrdssnguxp«
ürdson mit Lolinsnsupps
Lebsen mit Lvissupps
Lrbsvn mit 8 »K 08 upp«
Lrdsrvurstsupps
Lindrounsupp«
ksmüsv - (^ulisnnv ) 8upxv
korstonsupps
krüuvrbsonsuxp«
Krüalr «rn8upp«
Laterveklvimauppo
Lartotksloupp«
Lerdvl8Uppv
Nr »ttmvbl8apps
1iin8«n8uxx«

Llsill8NI >P8
Nei88upp«
Kki8 0uli «nuo -8upps
K « 8 6rvo ^-8upps
8nKc»8ui,i >s
Tapioeasuppv
Tapivea 6r «o^-8upp«
Tapioea -^lllisnn « 8uppv
>V8i88dvt>N«N8UPPV
^ «i2«NKriS88UPPV
^Vur2sl8upp«
Kraup «n8upp«
blvlousu8npp«
Ri «dsIs8Upp«
8t «rnvlron8uppv

pikante 8oi'tan L IS Pf. poe Slürfal:
I-onäonävrr ^8llppv
Ourr ^8upp«

Lr «ds8uppv
Zlooktuiti «- (Sekiiäkrüt ) 8upp«

2u Kaden in allen Delikates »- u. Kolonisitvai'sn-Kssvkäften

S i r f a « .
Samstag » » d Sonntag

Mtrelsuppe

G . Wagner z . Kloster.

k"» kr !Nkrt « !

UIvl »« I7» Il L« Irnbsil.

JallbklW slhö»
find Alls, die eine zarte , schneeweiße
Hant , rofige« jngendfrifchen Teint
u. ein Gesicht ohne Sommersproffe«
haben, daher gebrauchen Sie nur:

Vertreter
sucht unter günstigen Bedingungen die
Vsterlsncltseks Visk Vsrsieks-
rungsgessllsoksltzu DresUen,
W -rdrrstr . 10.

^este Prämie ». Coulante Scha¬
denregulirung.

v. KttgmamL So.. Kadkbeul-Drksdr«
Schutzmarke : „ Steckenpferd

L St . 50 bei : l,outs Ssisssr,
<1. pfsittsr und I . p . Osstsrlen,
in WeUderstadt bei Apoth . 80I2.

i Backpulver,
vr . Oetkers  j Banille -Zncker,

f Pudding -Pnlver
L 10 Pfg . Millionenfach bewährt«

Rezepte gratis von
v . Illl» zs» i»'s As>ol »0.

^8pil »I1d«tou
kür kll»ä»m«>it« nnä D-mM-mmir,

^ .LxdLltdölLAS , ? axxs
UrnN H « Imovi » vi »tckLvIrvr

Isolii » ungvn
stsllt billigst  bsr

Vürtt . ILosr - u. Lexbaltzssobäkt
Allk . Volr,  pvusi -daek.

Ißvu « SgvpEisvI,«

Zwiebel » ,
schöne mittelgroße Ware , per 30 Kilo
Mk . V. 80 gegen Nachnahme.

O . Ulelitei ', Jmportharrs,
Pforzheim.

Acrtrv . Avrrchtpvoifo ^ m 21 . April 1900.

Eine angesehene deutsche Un¬
fall - und Lebensvers -Aktien Ge-
sellschaft

sucht
für Calw und Umgegend eine«

Wigkil Uertrettt.
Jnkaffo vorhanden. Gefl.

Offerten «nter 6 2 30 au die
Exped d. Bl . erbeten.

Ein noch rut erhaltener

Kinderwagen
ist billig zu verkaufen. Zu erfragen bei
der Red. d. 8l . ^

Mein » Seehafeuwirt und seiner
l. Marie hat sich nach der vierten Kell¬
nerin der längst ersehnte Stammhalter
eingestellt, welcher ein strammer Küfer
und Bierbrauer zu werden verspricht.
Dem l. Kleinen gutes Gedeihen, sowie
den beglückten Eltern ein dreifach don¬
nernde« Hoch, daß der ganze Bischofs
samt Westenfabrik zittert und bebt.

Diese« G 'späßle kostet halt »' Fäßle l

Mnserem Freund Karl zu seinem
23 . Wiegenfest«

ein dreifach donnerndes Hoch,
daß eS im Bischof schallt und auf dem
Sommenhardter Bahnhof wiederhallt.

Mehrere Areunde.

Idealer in Oslw.
Im Saale des Hakhofs

z. Aadische» Kof.
Direktion: Nsrl ässmsyr.

Sonr »tag , de« 28 . April,
abends 8 Uhr:

Zum erstenmal «!

Der Schusterbaron.
Große Operettenposse in 3 Akten von Hahn.

Musik von Hauptner.
Hierauf:

Novität! Zum erstemnale! Novität!
vreyfus ' Heimkehr.

Charakterbild in 1 Akt von Albin Sterzner.
Um gütigen Besuch bittet

K» u»l Hssinapi », Direktor.

Getreide-
Gattungen

»or¬
iger
Rest

Ttr.

Neue
Zu¬
fuhr

Ctr.

Ge-
samt-

Betrag

Ttr.

Heu¬
tiger
Ver¬
kauf
Ctr.

Im
Rest
gebl.

Ctr.

Höchst.
Preis

-FLjH

Wa
Mt
Pr

hrer
tel-
eiS

Nieder¬
ster

Preis

»er-
kanf»-

Summe

Gegen de»
vor. Durch¬

schnitts¬
preis

m«hr
^ !ÄH !H

Kernen, alter
neuer — — — — — — — — ——

Gerste, alte — — — — — — — — — — — — —- — — — —
neue

Dinkel, alter — —
60neuer — 60 60 60 — 6 30 6 29 6 20 377 — 9 ——

Haber, alter
30 33neuer 12 38 50 50 — 8 — 7 51 7 — 365 — — —

Bohnen
Wicken — — — — — — — — — — — —- — — — —
Summe 12 98j 110 110 >— 742!90

Echrannenmeistrr W . Schwämmle.
Telephon Nr. S. Druck and Kerl«, dsr » . Oelschlüge  r 'sch« SNichdruckerei. Beraunoortltch, Pani »dolff  in Lat» . Hiezu 1 Beilage.


	[Seite]
	Seite 258
	Seite 259
	Seite 260
	Seite 261
	Seite 262
	Seite 263
	Seite 264

